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St. (Ballen Beilage 311 Hr. [S fcer Sd?tt>et5er ^rauen geitung.. 3. ZTIat 1896

(Eins fthtttcr.

2Bit möchten ben fiefctn bet „<Sc£)ttjeiaertfcl)en grauen*
3eitung" bas Btlb einet fcplicptcrt Blutter Borfüpren,
bie naep außen toenig bon fid) reben ntacple, beren Seben
nbet eine forttoäprenbe Betpätigung ber fcpönften SCugenben

mar, bie eine grau jieren fonnen.
grau 3°tfibger=i)iiiegg tourbe atn 19. «September

1819 in bent 8Ürcperi[cpcn $orfe SBeßifon geboren. 3m
griipling 1852 Dertjeiratete fie fiep in Lifter, unb nun
braep eine forgenbotte 3eit für fie an. ©roße finan*
sielte Bcrlufte, feptoere, langanbauernte Kranfpeiten ber
.Vîinber ftörten bas ©lücf ber in treuer «Hiebe berbun*
benen ©pegatten. 3«n griipling 1866 legte fiep ber
Bater sum Sterben pin. 2lm Xotenbette beSfelben ber*
[amtnclte bie Blutter ipre biet Sïinber, bon benen bas
älteftc faum 13, bas jiingfte 6 3apre säplte, unb fagte
SU ipnen, ipren Sepmers betoältigenb: „Bun pabe icp

allein für ©uep su forgen. 3d) bcrjprecpe, alles ju
tpun, um ©uep ju reepten îflenfepen su etjiepen; an ©uep

ift es aber, burd) gleip unb ©eporfam meine Slufgabe
Sit crleieptern."

llnb toie treu pat bie Bluiter ipr Berfprecpen ge«

palten! Sie trat bett oerfepulbcten Bacplaß an, ben
bas ÜBaifenamt auSgefeplagen patte ; benn fie toollte für
ipre Kinber bie ©pre ber gamilie rein erpalten, mie fie
uns fpäter öfters fagte. ©in treuer Bruber ftanb ipr
babei pelfenb sur Seite. Oft toaepte fie bis fpiit in bie
3iad)t pinein, um für ipre Kinber S33rot su berbienen,
um ipren Söpnen eine tiieptige Scpulbilbung su ber*
fepaffen. So tpat fie alles, beffen aufopfernbe 2Jhitter*
liebe fäpig ift.

3n biefen feptoeren Qeiten offenbarten fiep fo reept
bie perrlicpen ©igenfepaften ipreS ©elftes unb Wersens,
©urcp alle Böten beS Hebens pinburd) betoaprte fie fiep

ipren ibealen Sinn, ipr peiteres ©emüt, unb berftanb
es, ipren Kinbern bie Beigung für bas Becpte unb bie

Bcracptung beS Scplecptcn unb ©emeinen tief ins .Çters

SU feitfcn. SSon innigem SJiitgcfitpl für alle llngliicf*
liepen unb Seibenben erfüllt, palf fie mit Dtat unb SCroft,
too fie nur tonnte. Sie patte einen natürlichen Satt,
mit Heuten ber berfcpiebenflen Klaffen su oerfepren, unb
überall toußte fie fid) 2lcptung unb giebe su ertoerben.
2lucp ben öffentliepen Slngelegenpeiten toibmete fie ein
lebpaftcres 3"tereffe, als bies getoöpnlicp Bon feiten
ber grauen gefepiept. Sie pat Scpcrr, Sieber,
©ruttpolser perfönltcp getannt; mit SBegeifterung er=

Säplte fie uns Kinbern ftets Bon biefen SJiännern, unb
mit ber ©attin bes leptern toar fie in treuer greunb=
fd)aft oerbunben.

Blit ber Seit braepen Beffere «Eage an für bie ge*
prüfte gamilie. $ie SJtutter patte bie greube, ipre
Söpne in giinftigen HebenSftellungen su fepen. SLBic

ftraplten ipre Slugcn Bor ©lücf, toenn fie naep geittoei=

liger Trennung alle ipre Bier gieben um fiep patte, unb
melcpcr SKutterftols erfüllte fie, toenn fie ettoa an Sonn=
tagen inmitten iprer beiben Sonne fpasteren tonnte!
©in ©ntel, ber mit rüprenber giebe an feiner ©roß*
mutter ping, bereitete ipr Biele greube. Sie fitplte fiep

nun für alle ausgeftanbenen Sorgen unb SDïiipen ent*
fcpäöigt, unb fagte oft: „2Bie glüctlicp fcpäpe icp miep,
baß mir feines meiner Kinber geftorben ift, unb baff fic
alle ,red)t' finb!"

©in langtuierigeS, äußerft fcpmerspaftcS ©icptleiben
— bie golge früperer, übermäßiger Slrbeit — ftörte
leiber bie tooploerbtentc Buße ipres Sllters ; aud> maepte

ipr bie fcptnanfenbe ©efunbpeit einer ber Eöcßter oft
große Sorge.

Um SBeipnacpten lebten 3apre8 tourbe fie Bon einem
Hungenfatarrß befallen, su bem fiep eine §ersfcptoäcpe
gefeilte. 2tm 15. Slpril, am gleichen Sage, ba Bor 30
•gapren ber SSater geftorben, erfepien ber ©rlöfer Sob
unb entpob fie allen Heiben bes ©rbenlebens. — Sraußen
ertönte peller Slmfetfcplag, bem fie in ben lepten Sagen
tprer Kranfpeit fo gerne getaufept patte.

Scplaf' toopl, bu liebe, bu treue Blattet S)ein
geben toar Blüße unb Slrbeit, unb toir paben bir niept
nergelten tonnen, maS bu für uns getpan paft. Seine
fegensreiepe 2Birffamteit mirb nidpt mit bem Sobe auf*
pören; benn bie ©rinnerung an biep ift ein Salisman,
ber uns in ben Sßerfucpungen unb Kämpfen bes gebens
aufredpterpalten unb befepüpen toirb. Su paft beinen
Kinbern, bie bu fo peiß unb innig geliebt, ein unfepäp*
bares BermäcßtniS pintertaffen : bie SSerpfficptung, einer
folepen 3Jîutter toürbig su fein. o. 3.

Watt Jrauvit tfjmt.
Pas Komitee bes gfraueuuereins in madpt

bie Scptoeiserinnen, toelcpe bie ganbeSauSfteiïung befuepen
motten, barauf aufmerffam, baß in ©enf ein Bureau
beftept, baS grauen unb jungen Bläbcßen unentgeltlich
Slusfunft erteilt unb für beren Untertnnft beforgt ift.
Sa8 Bureau ift täglich Bon sepn bis gtoölf Upr bor*
mittags unb Bon 3toei feep» Upr naepmittags ge*
öffnet; es befinbet fiep in ber 3hte ©earb 11, in ber
Bäße ber Sampffepijfftation, fotoie einer Station ber
Straßenbapn Blolarb. SaS Bureau gibt gegen jßorto*
Bergütung auep fcpriftlicpe Slustunft.

fine vorgenommene fctegrappenptafifliiR pat er*
geben, baß über 37,000 ÜJtäbcpen unb grauen im Sele*
grappenoerfepr ber norbameritanifepen Union ßefcßäftigt
finb.

pte Stepperinnen ber §cpupfaßrift ftofenBnfep
n. Comp, in plains paben burcp einmütigen 2lu«ftanb
folgenbe gorberungen betoilligt erpalten: 1. Ser gabri*
tant ift berpflieptet, für Boüftänbige Befepäftigung feiner
Slrbeiterinnen su forgen, anbernfaHS ift bie SlrbeitBseit ent*
fprecpenb 3U bertürsen, unb ift bie 2lrbeitS$eit regelmäßig
SU beiteilen. 2. SBöcpentlicpe gopnsaplung. 3. Slbfcpaffung
bes fKafcpinengelbes. 4. Stellung fämtlieper Materialien
tuie Seibe, ©am u. f. to. um ben Selbftfoftenpreis.
5. Slbfcpaffung ber fpauSarbeit, besiepungStoeife Siegelung
ber göpne bei ben Stücfarbeiterinnen, bamit biefe in ber
gabri! ipren genügenben Berbienft, ben fie sum gebens*
unterpalt nottoenbig paben, erpalten.

B)orllo0.
Sas §errlidjfte, toas unfer .öers erpebet,
Unausgefprocpen fdjließt bie Bruft es ein;
Sas ©öttlicpfte, bas feiig uns burepbebet,
Muß toorilos fein. Mara gort«.

ir«r ^eïtahïtan.
grau f. it. in jl. Sffio amtlicpe ©rpebungen altiben

ober paffinen SBiberftanb erfapren, ba finb gans getoiß
immer Sonberintereffen im Spiele, ©s tonnen fiep ja
einselne in ipren Sßritoilegien Berlept füplen, toenn bie
Sede Bon biefen ober jenen Berpältniffen abgepoben
toirb; aber ber ©efamtpeit, gans befonbers benen, bie
fiep niept felbft pelfen tonnen, benen, bie unter ben be*
ftepenben Berpältniffen su leiben paben, toirb immer ge*
riitpt. ©in fcplagenbes Beifpiel bietet ber gegenwärtig in
SBien in Sittion fiep befinbenbe amtlicpe Unterfucp ber
Slrbettertoopnungen. Bacpfolgenbe 3aplett fpreepen eine
einbringlicpe Spracpe: 3u ben Sacptoopnungen in einem
girnmer toopnen stuei gamilien, aept ißerfonen in Bier
Betten in einem Staunt faft opne gießt unb opne gitftung";
in bem gleiten Staum toirb auep getoept. 3« einem
anbern gimrner toopnen 26 jßerfonen, in jebem Bett
liegen stoei ffBerfonen, oft brei bis Bier Kinber in einem

Bett; alle feßlafen burepeinanber, Btänner unb grauen,
Kinber unb ©rtoaepfene; früper toaren feeps, aept bis
Sepn gamilien snfaramen in einem 3tutmer ; in biefem
befinbet fiep auep nur ein §erb sum Kocpen. Slborte gibt
es in biefen Käufern niept, nur gebeette Sentgruben neben

ben§äufern! 3u einem Saufe würben folgenbe guftänbe
getroffen : ©ine gamilie Bon 10 Köpfen (barunter fiepen
tieine Kinber) toopnt in einer aus 3'uimer unb Kücße
beftepenben SJtiettoopnung ; im gleicßen 3'utmer toopnt
noep eine stueite gamilie Bon Bier p3erfönen ; in ber

Kücpe toopnt noep ein weiteres ©ßepaar Bon ben fieben
Kinbern ber erftertoäpnten gamilie fcplafen Bier in einem
Safelbett, bie übrigen Kinber nebft ben ©rtoaepfenen liegen
auf ber ©rbe Sie stuei Kinber ber anbern gamilie liegen
auf bem bloßen «Stropfact unb werben mit geßen su*
gebeeft. Sie Sepule tonnen bie fraglicßen Kinber niept
befuepen, Weil ipnen bie nötigen Kleiber unb Scßuße
fehlen. SoBiel aus ben bunten neueften ©rpebungen!
Biele Setatls entsiepen fiep öffentlicher SBiebergabe, fie
finb su grauenboK.

junger /efet in !&. Solange ertoaepfene Kinber
bapeim finb unb im elterliepen §aufe Berbleiben wollen,
ftept es 3pnen niept su, an bem elterliepen .öauspalt
Kritit su üben, benfelben naep 3Prem ©efallen ummobeln,
bie öauptperfon barin fpielen su toollen. SBenn ben

jungen geuten bas Sapeim niept gefällt, fo toie es naep
ber Slrt unb bem Bepagen ber ©Itern geftaltet ift, fo
ftept ipnen ja bie Söelt offen. Sie mögen fiep eine eigene

§äusliepteit fepaffen, bie fie bann naep gprem SCBunfepe

geftalten tonnen, unb an ben ©Itern ift es, in folepem
galle bie gungen getoäpren su Iaffen. ©8 gilt bies aber
niept nur ben Brübern, fonbern auep ben Septoeftern,
unb too biefe beiben fiep aneinanber reiben opne Unter*
laß, ba fottte eben eines ben fßlap räumen, fepon aus
Stüctficßten für ben grieben ber gemütlieper Stupe bebürf*
tigen alternben ©Itern. Sffieleper Seil bieS aussufüpren pat,
ergibt fiep aus ben fpecieUen Berpältniffen unb aus ber

perfönliepen ©igenart. grembe, ber Sacpe gernftepenbe
tonnen opne näpern ©inblict niept gut reiten.

grau (ö. in 5t. ©in allgemein gültiges Maß
bes «Sepiafes läßt fiep gar niept beftimmen, unb niept
einmal für uns felber tonnen toir bies je sum Boraus
tpun, toeil toir niept erfennen tönnen, in toelepem Maße
unfere einseinen Organe ber Stupe unb ber SBieberßerftellung
iprer Berloretten Kraft bebürfen. Slucp bas finnlicpe ©efüpl
am Slbenb ift fepr unsuberläffig. 28ir tönnen sum Beifpiel
aus Srägpeit fepr feplaftrunten fein, unb boeß toenig Be*
bürfnis sur Stupe paben, unb umgeteprt tann man im
3uftanbe geiftiger ober törperlieper Ueberreisung einen
BUberteilten gegen bie Stupe paben, wäprenbbent toir
iprer im pöepften ©rabe benötigt finb. ©8 gibt nur
ein untrüglkpes SJtertmal, an bem toir uns orientieren
tönnen, es ift bas fraftbolle Sßoplgefüpl in ben Mor*
genftunben. Sie eigentliepe Stunbe bes ©rtoaepens
tommt babei niept in Betracpt, toeil pauptfäepliep nerBöfe
gnbiBibuen erft naep eingenommenem griipftüefe sum
Bollen Betoußtfein iprer Kraft gelangen. SBenn jenes
gebensgefüpl fotoapl tn leiblicßer, als auep geiftiger Be*
Siepung ein bem Stlter unb ber Konftitution entfpreepen*
bes Maß ber grifepe, ©lafticität, ©nergie unb güHe
seigt, bann toar Stupe unb Scplaf BoHftänbig, gleicpoiel
toie fürs ober lang fie bauerten. ©in guter Scplaf toirb
am beften burep ©rmübung Bermittelft törperlicper Be*
toegung im grelen betoirtt. 3ft bie Btustelermübung
allsu groß (3. B. naep anftrengenben gußtouren, ©i8=
laufen, Stubern, SBafepen, gegen, ©raben, iQoIsfpalten 2c.),
fo nimmt man ein furses, faites Bab, unb ber rußige
Scplaf toirb niept ausbleiben. Stacß großer, geißiger
Stnftrengung unb baper rüprenber Slufregung, bie eine

feplaflofe 9'tacpt befürchten läßt, ift ein länger anbauern*
bes, bluttoarmes Bab ein feiten nerfagenbes Mittel, um
einen rupigen Scplaf rafcp su getoinnen. Sas 3uträg=
ließe toirb burep eigenes Busprobieren balb gefunben
Werben.

Ser peutigen Stummer liegt ein ijßrofpett Bon
griebr. ©ottieg, Slpotpeter in SJturten bei, Worauf toir
unfere gefer geß. aufmerffam maepen.

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
9] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Elsencognac Golllez ; seit 22 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt, lieber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen'-. Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot: Apotheke Golllez In Marten.

Rhachitis (sog. engl Krankheit).
337] Herr Dr. Merten in Berlin schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen hat in einem Falle von
hartnäckiger Rhachitis bei einem zweijährigen Kinde
vortrefflich gewirkt. Das Kind, welches vordem
nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch
einer Flasche zu laufen und sein Schwächezustand
besserte sich während dem Gebrauche der zweiten
Flasche zusehends." Depots in allen Apotheken.

lOErrÄCo,ZöRicHBtr:;^l
Modestoffe in Wollen *. 65 Cts. bis Fr.15.—-g Sin Damenkleiderstoffen

Modestoffe in Seide v. 60 Cts. bis Fr.29 — Herrenkleiderstoffen

Modestoffein3'Wollenv.23 Cts- bisFr. 2.70 »S Damen- und Kinder-

Modestoffe Tucheu- Buckskins Fr. 1 90-24 Konfektion u. Blusen

Comp!. Stoff zu eleg. Monslin-lain-Cost. Fr. 7.60 schwarz oder weiss.

(auch Volontäre«, noch besserer
Ausbildung benötigt) finden bei baldigem
Eintritt Aufnahme in einem renommierten

Wäschegeschäft
und beste Gelegenheit zur Erlernung
aller Masssarbeiten, speciell auch
Herrenwäsche. Familienanschluss
nebst sorgfältiger Aufsicht wird
zugesichert. Adressen für Auskunft zur
Verfügung.

Anmeldungen sind unter E 891 F zu
richten an Haasensteln A Vogler,
St. Gallen.

Eine achtbare, aiiständigeTochter
könnte in einem Kurorte im Appenzeller-
land das Kochen unter günstigen
Bedingungen erlernen. Zu erfragen im
Annoncenbureau d. Bl. [402

Eine gut erzogene, einfache und thätige
junge Tochter, die Freude hat am

Wirtschaftswesen, findet Stelle als Stütze
in eine bessere, grosse Gartenwirtschaft
in der Nähe von Basel. Die Betreffende
muss ganz zuverlässig sein, so dass man
ihr ruhig alles anvertrauen kann.
Mangelnde Erfahrung im Fache wird gerne
berücksichtigt, wenn dagegen Freude an
der Arbeit und guter Wille zum Lernen
vorhanden ist. Der Eintritt kann sofort
oder später geschehen. Anfragen unter
Nr. 388 W an Haasenstcin & Vogler,
St. Gallen.

Stelle-Gesuch..
Eine Tochter, Deutsch-Schweizerin,

welche die Schneiderei gelernt hat,
wünscht in der französischen Schweiz
so bald als möglich Stelle bei einer
Damenschneiderin. Offerten unt. Chiffre
L B 401 einzusenden an Wilh. Meyer,
Zeltweg 2, Zürich.

Welche Famüie wäre geneigt, für nicht
allzu strengen Dienst eine in Haus- und
Handarbeiten erfahrene, junge Frau mit
einem dreijährigen Mädchen ins Haus
zu nehmen Mithülfe in der Erziehung
des Kindes erwünscht. Gefl. Offerten
unter Chiffre E E 397 richte man gefl.
an das Annoncenbureau d. Bl.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

8 Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genUgt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen-
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

J.KLAUS

LE

LOCLE

UHUYHW

ICHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [65

Ht. Gallen Beilage zu Nr. (8 der Schweizer Lrauen-Ieitung.. Z. Mai I8Y6

Eine Mutter.

Wir möchten den Lesern der „Schweizerischen Frauen-
Zeitung" das Bild einer schlichten Mutter vorführen,
die nach außen wenig von sich reden machte, deren Leben
aber eine fortwährende Bethätigung der schönsten Tugenden
war, die eine Frau zieren können.

Frau Zollinger-Rüegg wurde am 19. September
1819 in dem zürcherischcn Dorfe Wetzikon geboren. Im
Frühling 1852 verheiratete fie sich in Uster, und nun
brach eine sorgenvolle Zeit für sie an. Große finanzielle

Verluste, schwere, langandauernde Krankheiten der
Kinder störten das Glück der in treuer Liebe verbundenen

Ehegatten. In Frühling 1866 legte sich der
Vater zum Sterben hin. Am Totenbette desselben
versammelte die Mutter ihre vier Kinder, von denen das
älteste kaum 13, das jüngste 6 Jahre zählte, und sagte

zu ihnen, ihren Schmerz bewältigend: „Nun habe ich

allein für Euch zu sorgen. Ich verspreche, alles zu
thun, um Euch zu rechten Menschen zu erziehen; an Euch
ist es aber, durch Fleiß und Gehorsam meine Aufgabe
zu erleichtern."

Und wie treu hat die Mutter ihr Versprechen
gehalten! Sie trat den verschuldeten Nachlaß an, den
das Waiscnamt ausgeschlagen hatte: denn sie wollte für
ihre Kinder die Ehre der Familie rein erhalten, wie sie

uns später öfters sagte. Ein treuer Bruder stand ihr
dabei helfend zur Seite. Oft wachte sie bis spät in die
Nacht hinein, um für ihre Kinder Brot zu verdienen,
um ihren Söhnen eine tüchtige Schulbildung zu
verschaffen. So that sie alles, dessen aufopfernde Mutterliebe

fähig ist.

In diesen schweren Zeiten offenbarten sich so recht
die herrlichen Eigenschaften ihres Geistes und Herzens.
Durch alle Nöten des Lebens hindurch bewahrte sie sich

ihren idealen Sinn, ihr heiteres Gemüt, und verstand
es, ihren Kindern die Neigung für das Rechte und die

Verachtung des Schlechten und Gemeinen tief ins Herz
zu senken. Von innigem Mitgefühl für alle Unglücklichen

und Leidenden erfüllt, half sie mit Rat und Trost,
wo sie nur konnte. Sie hatte einen natürlichen Takt,
mit Leuten der verschiedensten Klassen zu verkehren, und
überall wußte sie sich Achtung und Liebe zu erwerben.
Auch den öffentlichen Angelegenheiten widmete sie ein
lebhafteres Interesse, als dies gewöhnlich von feiten
der Frauen geschieht. Sie hat Scherr, Sieber,
Grun holzer persönlich gekannt; mit Begeisterung
erzählte sie uns Kindern stets von diesen Männern, und
mit der Gattin des letztern war sie in treuer Freundschaft

verbunden.

Mit der Zeit brachen bessere Tage an für die
geprüfte Familie. Die Mutter hatte die Freude, ihre
Söhne in günstigen Lebensstellungen zu sehen. Wie
strahlten ihre Augen vor Glück, wenn sie nach zeitweiliger

Trennung alle ihre vier Lieben um sich hatte, und
welcher Mutterstolz erfüllte sie, wenn sie etwa an Sonntagen

inmitten ihrer beiden Sövne spazieren konnte!
Ein Enkel, der mit rührender Liebe an seiner
Großmutter hing, bereitete ihr viele Freude. Sie fühlte sich

nun für alle ausgestandenen Sorgen und Mühen
entschädigt, und sagte oft: „Wie glücklich schätze ich mich,
daß mir keines meiner Kinder gestorben ist, und daß sie

alle ,recht' sind!"
Ein langwieriges, äußerst schmerzhaftes Gichtleiden

— die Folge früherer, übermäßiger Arbeit — störte
leider die wohlverdiente Ruhe ihres Alters; auch machte

ihr die schwankende Gesundheit einer der Töchter oft
große Sorge.

Um Weihnachten letzten Jahres wurde sie von einem
Lungenkatarrh befallen, zu dem sich eine Herzschwäche
gesellte. Am 15. April, am gleichen Tage, da vor 30
Jahren der Vater gestorben, erschien der Erlöser Tod
und enthob sie allen Leiden des Erdenlcbens. — Draußen
ertönte Heller Amselschlag, dem sie in den letzten Tagen
ihrer Krankheit so gerne gelauscht hatte.

Schlaf' wohl, du liebe, du treue Mutter! Dein
Leben war Mühe und Arbeit, und wir haben dir nicht
vergelten können, was du für uns gethan hast. Deine
segensreiche Wirksamkeit wird nicht mit dem Tode
aufhören; denn die Erinnerung an dich ist ein Talisman,
der uns in den Versuchungen und Kämpfen des Lebens
aufrechterhalten und beschützen wird. Du hast deinen
Kindern, die du so heiß und innig geliebt, ein unschätzbares

Vermächtnis hinterlassen: die Verpflichtung, einer
solchen Mutter würdig zu sein. O. Z.

Was Frauen thun.
Aas Komitee des Arauenvereins in Genf macht

die Schweizerinnen, welche die Landesausstellung besuchen
wollen, darauf aufmerksam, daß in Genf ein Bureau
besteht, das Frauen und jungen Mädchen unentgeltlich
Auskunft erteilt und für deren Unterkunft besorgt ist.
Das Bureau ist täglich von zehn bis zwölf Uhr
vormittags und von zwei bis sechs Uhr nachmittags
geöffnet; es befindet sich in der Rue Ceard 11, in der
Nähe der Dampfschiffstation, sowie einer Station der
Straßenbahn Molard. Das Bureau gibt gegen Porto-
Vergütung auch schriftliche Auskunft.

Hi«e vorgenommene HekegraphenstatiM hat
ergeben, daß über 37,000 Mädchen und Frauen im Tele-
graphenverkchr der nordamerikanischen Union beschäftigt
sind.

Zlie Stepperinnen der Schuhfabrik Aosenönsch
«. Homp. in Mainz haben durch einmütigen Ausstand
folgende Forderungen bewilligt erhalten: 1. Der Fabrikant

ist verpflichtet, für vollständige Beschäftigung seiner
Arbeiterinnen zu sorgen, andernfalls ist die Arbeitszeit
entsprechend zu verkürzen, und ist die Arbeitszeit regelmäßig
zu verteilen. 2. Wöchentliche Lohnzahlung. 3. Abschaffung
des Maschincngeldes. 4. Stellung sämtlicher Materialien
wie Seide, Garn u. s. w. um den Selbstkostenpreis.
5. Abschaffung der Hausarbeit, beziehungsweise Regelung
der Löhne bei den Stückarbeiterinnen, damit diese in der
Fabrik ihren genügenden Verdienst, den sie zum
Lebensunterhalt notwendig haben, erhalten.

Wortlos.
Das Herrlichste, was unser Herz erhebet,
Unausgesprochen schließt die Brust es ein;
Das Göttlichste, das selig uns dnrchbebet.
Muß Wortlos sein. Klara F-rrer.

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. K. in A. Wo amtliche Erhebungen aktiven

oder passiven Widerstand erfahren, da sind ganz gewiß
immer Sonderinteressen im Spiele. Es können sich ja
einzelne in ihren Privilegien verletzt fühlen, wenn die
Decke von diesen oder jenen Verhältnissen abgehoben
wird; aber der Gesamtheit, ganz besonders denen, die
sich nicht selbst helfen können, denen, die unter den
bestehenden Verhältnissen zu leiden haben, wird immer gc-
nützt. Ein schlagendes Beispiel bietet der gegenwärtig in
Wien in Aktion sich befindende amtliche Untersuch der
Arbeiterwohnungen. Nachfolgende Zahlen sprechen eine
eindringliche Sprache: In den Dachwohnungen in einem
Zimmer wohnen zwei Familien, acht Personen in vier
Betten in einem Raum fast ohne Licht und ohne Lüftung';
in dem gleichen Raum wird auch gekocht. In einem
andern Zimmer wohnen 26 Personen, in jedem Bett
liegen zwei Personen, oft drei bis vier Kinder in einem

Bett; alle schlafen durcheinander, Männer und Frauen,
Kinder und Erwachsene; früher waren sechs, acht bis
zehn Familien zusammen in einem Zimmer (I) ; in diesem

befindet sich auch nur ein Herd zum Kochen. Aborte gibt
es in diesen Häusern nicht, nur gedeckte Senkgruben neben
den Häusern! In einem Hause wurden folgende Zustände
getroffen: Eine Familie von 10 Köpfen (darunter sieben
kleine Kinder) wohnt in einer aus Zimmer und Küche
bestehenden Mietwohnung; im gleichen Zimmer wohnt
noch eine zweite Familie von vier Personen; in der

Küche wohnt noch ein weiteres Ehepaar! Von den sieben
Kindern der ersterwähnten Familie schlafen vier in einem
Tafelbett, die übrigen Kinder nebst den Erwachsenen liegen
auf der Erde I Die zwei Kinder der andern Familie liegen
auf dem bloßen Strohsack und werden mit Fetzen
zugedeckt. Die Schule können die fraglichen Kinder nicht
besuchen. Weil ihnen die nötigen Kleider und Schuhe
fehlen. Soviel aus den bunten neuesten Erhebungen!
Viele Details entziehen sich öffentlicher Wiedergabe, sie

sind zu grauenvoll.
Zunger Leser in W. Solange erwachsene Kinder

daheim sind und im elterlichen Hause verbleiben wollen,
steht es Ihnen nicht zu, an dem elterlichen Haushalt
Kritik zu üben, denselben nach Ihrem Gefallen ummodeln,
die Hauptperson darin spielen zu wollen. Wenn den

jungen Leuten das Daheim nicht gefällt, so wie es nach
der Art und dem Behagen der Eltern gestaltet ist, so

steht ihnen ja die Welt offen. Sie mögen sich eine eigene

Häuslichkeit schaffen, die sie dann nach Ihrem Wunsche
gestalten können, und an den Eltern ist es, in solchem

Falle die Jungen gewähren zu lassen. Es gilt dies aber
nicht nur den Brüdern, sondern auch den Schwestern,
und wo diese beiden sich aneinander reiben ohne Unterlaß,

da sollte eben eines den Platz räumen, schon aus
Rücksichten für den Frieden der gemütlicher Ruhe bedürftigen

alternden Eltern. Welcher Teil dies auszuführen hat,
ergibt sich aus den speciellen Verhältnissen und aus der

persönlichen Eigenart. Fremde, der Sache Fernstehende
können ohne nähern Einblick nicht gut raten.

Frau H. in Zt. Ein allgemein gültiges Maß
des Schlafes läßt sich gar nicht bestimmen, und nicht
einmal für uns selber können wir dies je zum voraus
thun, weil wir nicht erkennen können, in welchem Maße
unsere einzelnen Organe der Ruhe und der Wiederherstellung
ihrer verlorenen Kraft bedürfen. Auch das sinnliche Gefühl
am Abend ist sehr unzuverlässig. Wir können zum Beispiel
aus Trägheit sehr schlaftrunken sein, und doch wenig
Bedürfnis zur Ruhe haben, und umgekehrt kann man im
Zustande geistiger oder körperlicher Ueberrcizung einen
Widerwillen gegen die Ruhe haben, währenddem wir
ihrer im höchsten Grade benötigt sind. Es gibt nur
ein untrügliches Merkmal, an dem wir uns orientieren
können, es ist das kraftvolle Wohlgefühl in den
Morgenstunden. Die eigentliche Stunde des Erwachens
kommt dabei nicht in Betracht, weil hauptsächlich nervöse
Individuen erst nach eingenommenem Frühstücke zum
vollen Bewußtsein ihrer Kraft gelangen. Wenn jenes
Lebensgefühl sowohl in leiblicher, als auch geistiger
Beziehung ein dem Alter und der Konstitution entsprechendes

Maß der Frische, Elasticität, Energie und Fülle
zeigt, dann war Ruhe und Schlaf vollständig, gleichviel
wie kurz oder lang sie dauerten. Ein guter Schlaf wird
am besten durch Ermüdung vermittelst körperlicher
Bewegung im Freien bewirkt. Ist die Muskelermüdung
allzu groß (z. B. nach anstrengenden Fußtouren,
Eislaufen, Rudern, Waschen, Fegen, Graben, Holzspalten:c.),
so nimmt man ein kurzes, kaltes Bad, und der ruhige
Schlaf wird nicht ausbleiben. Nach großer, geistiger
Anstrengung und daher rührender Aufregung, die eine
schlaflose Nacht befürchten läßt, ist ein länger andauerndes,

blutwarmes Bad ein selten versagendes Mittel, um
einen ruhigen Schlaf rasch zu gewinnen. Das Zuträgliche

wird durch eigenes Ausprobieren bald gefunden
werden.

WM" Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt von
Friedr. Golliez, Apotheker in Murten bei, worauf wir
unsere Leser gefl. aufmerksam machen.

köMv MiM, AAàiliM
9j gibt es nicbts Dssseres, ais sine Kur mit dem
Nlsoiivogii»«! <Z«IItv» ; seit 22 lakren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Langes eingskükrt. lieber
20,000 Zeugnisse und die böcbsten Aus2eicbnungen
Zeugen kür seine gute Wirkung. Hebten Lis stets
auk die Marke „2 Lalmen'. Lrsis Lr. 2 50 und Lr. 5.—
in den Apotbsksn.

klauptdepot: <Z«IIl«» In ltlnrt«».

àtà (sog. ongl KMW.
337j Herr vr. Horten in livrll» sebrsidt: „Dr.
Dommsl's kämatogen bat in einem Lalle von 1>»rt
nàelblgor St»»«I»ltl« bei einem 2tvsijäbrigen Kinds
v»rtr«kSt«I» gesvlrlct. Uns Kind, rvelcbes vordem
niobt geben konnte, begann sebon naeb Vsrbrauek
einer Llascke 2v lauten und sein Lcbrväcbö2ustand
besserte sieb rväkrend dem Kedrauebs der srvsiten
Llascke 2usebsnds." Dépôts in allen Apotkeken.

kilodestà i»WIs»>.KSl!iî.dstst.IS.—-Z^i» iMsàiàstà
UàstâinZôiàMtz.dissl'.ZS.— "

— »msàiàztà
ModestasssiligMàMts.dlzsc.2.70»? o»»- mil lià-
Il/Iodestotts là», kiiàm s». IZI-24 Hàlà ». ê!»

Gwpl. Aolk -u deg. kr. 7.60 sàlu? »àer và.

(aucb Vololitàr«»«, nock besserer
Ausbildung benötigt) ündsn bei baldigem
llintritt Auknakms in einem renommierten

âsàSASSOdiâtt
und beste Oelsgenbeit 2ur krlernung
»Her ^»««»rkvlten, speciell aucb
Herren vàse!»«. Lamibsnansekluss
nebst sorgfältiger Auksickt wird 2Ugs-
sickert. Adressen kür Auskunft 2ur Ver-
kügung.

Anmeldungen sind unter 15 2U
ricbtsn an H»»«en«tetn »ì Vexier,
8t. <Z»II«n.

àMbm, MtäMMMer
Könnte in einem Kurorts im Appen2sller-
land das kocken unter günstigen Le-
dinguvgsn erlernen. Zu ertragen im
Annoncenbureau d. DI. s402

V?ine gut er20gsne, sinkaobe und tbätige
lit junge t ovkter, die Lreude bat am
Wirisekattsrvssen, ündst Stelle als Ltàe
in eins bessere, grosse Eartsncvirtscbakt
in der Xäks von öasel. Die Letrskksnde
muss gan2 2uverlässig sein, so dass man
ibr rubig alles anvertrauen kann.
Mangelnde krkabruog im Lacks wird gerne
bsrücksicktigt, wenn dagegen Lreude an
der Arbeit und guter Wille 2UM kernen
vorbanden ist. Der Eintritt kann sokort
oder später gssobsben. Antragen unter
Xr. 388 W an llaasvnàin â Vogler,
Lt. kalten.

3ts1l6-(A6su<à
Line kocbtsr, Deutsob-Lekrvsissrin,

vvslcbe die Lcbnsidsrei gelernt bat,
vvünsobt in der kr»N2ösisoben LcbvveÌ2
so bald als möglicb Ltells bei einer
Damsosobneiderin. Offerten unt. Okitkrs
I, lî 401 sill2ussnäsn an Wilb. Hvzvr,
Zeltvveg 2, Ziirieb.

Welcbe Lamilie wäre geneigt, kür nickt
allsu strengen Dienst eins in Haus- und
Handarbeiten srkabrens, junge Lrau mit
einem drsijäbrigen Mädoben ins Haus
2u nebmen? Mitbülks in der krmsbung
des Kindes erwünsckt. Kell. Offerten
unter Lbitkre k k 3S7 riobts man gell,
an das Annoncenbureau d. öl

vlpl. u. gold, llledaillv Venedig 18S4.
koldsns llledaillv Wien 18S4.

l.eic>it lii'zlià

ret» »»à I» ?u1vsr,
stà7><snil, nàkalt nnö dinlg.
Mn «!>o genügt t. 200 lassen

1.KI.M

!_VLI.5

Wocmi MU8
Zu baden in allen guten llroguerien,

LperersikaniIIungsn und Apotkàn. s65



iôdtVoBtjet JTrauBit-Jettung — Blätter für öen Ijauslittirn Mreta

Hotel-Pension Hei^Censtein b.WeiiisamVierwäldsiättsrsse
erste Dampfschiffstation Luzern-Flüeien ist 99* eröffnet.

Es empfiehlt sich (H 500 Lz) [247] .T. Meyer.Es empfiehlt sich

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

ß. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.
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45 Sorten Frauen-Taghemden n
12 » > -Nachthemden §
18 > » -Hosen -,
12 » » -Nachtjacken j?
24 » » -Schürzen g
24 > Leib-u.Kostümunterröcke »?

sowie alle Haushaltungsgegenst. g
Ich bitte genau anzugeben,

ob billige, mittelgute oder beste ^
Qualitäten und ob fein- oder grob- a
fädig bemustert werden soll.

Ii
z. guten Quelle [384

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Auslührung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.
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«
in neuem Sortiment

in den seit Jahren erprobten vorzüg¬
lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

Orell FLissli, Verlag, Zürich.
Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett Preis 75 Cts.
Die Fehlgeburt „ 75 „Den Frauen gewidmet von Prof.
Dr. Spöndly, Hebammenlehrer, in
Zürich. (H 1758 Z) [386
Die Krankenernührung und Kran-

kenkticlie von A. Dresler.
Diätischer Ratgeber. 90 Cts.

103 Rezepte Engl. Puddings
und Cakes für die deutsche Küche.

Von Anna Rieter.
2. Auflage. Fr- 1.20.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895

chinznach
Schweiz.

Elektrisches Licht.
Saison 15. Mai bis 30. September.

Bad- und Kuranstalt
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.

Wirksame Anwendung von Thermalschwefelbädern mit
(M 7401Z) Solezusatz.

flltlidintrio für Inhalationen, Pulverisationen und
ÄlUllUlatl IC Gurgelungen. [334

Prospekte gratis durch Hans Amsler, Dir.

Töctiter-Pensionatvon Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchâtel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen: Herr Dr. Stierlin-Hauser, Luzern;
Herr Pfr. Grob, St. Gallen. 1225] (H 1213 N)

Hensels hyg. Cacao mit Nährsalzen
frei von allen minderwertigen Zusätzen

ist der beste
seines vorzüglichen Geschmackes, seiner hervorragenden Nährkraft und der
Förderung einer gesunden Blutbildung wegen (H 414 Q)

jedermann empfohlen.
Alleinberechtigte Fabrikanten : Knape & Wttrk, Leipzig. General-

Depot für die Schweiz : Carl Pl'altz, Basel. Direkter Versand nach
allen Orten, wo noch kein Depot besteht. Hyg. Cacao Fr. 4.—, hyg. Chokolade
Fr. 3.— und Fr. 2.50 per Pfund Nettogewicht. [153

Moquettetaschen-Garnitur: 1 Sofa, j Nussb.Bült'ett, inneneichen. Fr.200
2 Fauteuils, 2 Halbfauteuils, à Fr. 375. [

Ad. Aeschlimann, Zürich
Möbellager, Schifflände 12. [233

Lederstulil Nussb. Ausziehtisch Rohrsessel

Fr. 25.-
ausgez. 90X240 cm.

Fr. 110.- Fr 16.-.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyun 1894.

Kleidertarberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [72

Ctiramo-Maierei (Chromo-Photographie).
Interessantes Verfahren, Photographien in Oel zu malen (auf Glas) von

überraschender Wirkung. Erlernbar ohne Vorkenntnisse im Malen oder Zeichnen.
971] Probebild zur Ansicht. — Prospekt und Preisliste gratis. (H4282Q)

P. B o r o c c o, Basel, Freiestrasse 73.

Klavierstühle
mit Mechanik neuester Konstruktion.

Zeichnungen und Preis-Courants.

H. Böhme, Zürich V
(H 1229 Z) Dufourstrasse 157.

M.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.MustepfcProspecte

PO
u»
ÜO
CD

N

19^ Für Damen! CMj [319

P. Hartums Gesundheitsbinden
desioficierend, von höchst. Aufsaugungsfähigkeit.

VonAerzten vielfach empfohlen.
1 Paket mit 6 Stück 24 cm lang

7 „ breit Fr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 breit „ 1.16
Gürtel dazu per Stück 75 Cts. in

eleganten Cartons Fr. 1.15 und Fr. 1.40.

Frau Margarete Hartmann
Villa Salamander, Steckborn.

Wer eine Stelle zu
vergeben hat, inseriert stets
mit Erfolg in der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht
verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H 5553 Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grösste Aufsaugungsfälligkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Aerztlich empfohlen.

H

H. BRUFBACHER & SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.
eiii-elca-Dameritxiiicle, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei' Qualitäten.

Malters.
1 s Bad" und klimat. Kurort Saison

I. Mai bis I.Okt.

FARNBÜHL bei Luzern.
Gipsfreie Stahlquelle von grossem Eisengehalt, 750 Meier über Meer. Einfache und Mineral-

hftder (Zusätze, Sole, Meersalz). Doucheu. Frische Kuh- und Ziegenmilch. Molken. Kuren von grossem
Erfolg bei Blutarmut, Bleichsucht und Genltalaffektlonen, bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit
ihren Folgen. Gicht und Rheumatismus. Sehr empfehlenswert ferner für Rekonvalescenten und
Erholungsbedürftige. Angenehmster Aufenthalt fiir Sommerfrischler. Internationale Clientèle. Mildes (alpines) Klima,
anmutige, geschützte Lage mit prachtvoller Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renoviert,
komfortabel ausgestattet (80 Zimmer mit 120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und Damen-Salon.
Billard, deutsche Kegelbahn. Pensionspreis, alles inbegriffen, Fr. 5—6. Familien werden besonders berücksichtigt.
Knrarzt. — TELEPHON. — Prospekte gratis. [319] (H 818 Lz) O. Felder-Waldis, Besitzer.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Krets

erste oampksàtkstAtioll läerli-kMelsn ist SnLftnvt.
ks empkieblt sick su 500 1,2) (247)ks empkieblt sick

krstes sckwsiwer. Damenwäsebe-
Versandkaus und kabttkation
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45 Lotten krausn-pagksmden ^
12 » » -üavktkemden «
18 » » -Hosen ^
12 » » -Hacktjaoksn
24- » » -Lekürwsn
24 » Lsib-u.kostümuntorröeke i,
sowie nils Lauskaltungsgegsnst. Z

led kitte genau anwugvksu,
ok billige, mittelgute oder beste ^
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in ksinstsr und solidester àstûbrung.
IlMkll- lillil vkiNKII-tillßk

Onlnsn- unci Xincisrsckür^en
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Katalog und Muster umgebend kranko.
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in den seit lakrsn erprobten vorüüg-
lieben Dualitäten.

T^vi Bon iVlarvIiS
89 Marktgasse 52, »er«. (L144V)

à» ssüssli, Vei-Iag, ^üpiek.

Lebwungersvliakt, Keburt nnd
Wovkvnbett kreis 75 kts.

Die kekigeburt „ 75 „Den krauen gewidmet von krok.
Dr. Lpöndlv, Lsdammsnlskrsr, in
Züriek. (U I7S8 (386
Die kraukenernlilirung und Kran-

kenkiicbe von 4. Drexler. Diä-
tiseker Ratgeber. SV kts.

103 LlIKl. I'Ullllill^
und Lakes lür die dsutsebe kücks.

Von 4nna Dieter.
2. àtlags. kr^ 1.2V.

Vorrätig in allen Luebkandlungen.

KL/ibio PLIX, !»wnst. ImlellW kmlleZliil ISSS

edàacd
8eà6Î7.

8lìi8oii IS. Iläi bi8 3V. 8eptewber.

lîilll II» I lìlllîlll^llllî
Ikerme mit reiebsm Kobalt an Sobwekolwasserstoik und Xokiensäure.

Wirksame Anwendung von Ikermalsobwekslbädsrn mit
(M 7401Lolswusatw.
îtmílÛÂ^I'iQ à I»1>>«I»tti»ii«ii, I'nlverls»t1«>i<ii und

«nrg«Inngvn. (334
Prospekte gratis durcb Hans Ginster, Dir/

wn Me. lZugnier-I.ambvIet, Hi>nt-K>M, I^euoiiàl.
kleine knwakl Vöcktsr aus gutem Hause, kamilienlebsn. Vorwüglicker lla-

terricbt. prospectus gratis. Leksrsnwen: Herr Dr. Ltlvrlin-Dauser, pudern;
Herr?kr. krob, 8t. (lallen. l22ö( (D 1213 H)

Hsn8kl8 k>g. lîaeao mit Hià8al?sn
krei von allen minderwertigen Zusätzen

ist cior dssts
seines vorwüglicken kesckmackes, seiner bsrvorragendsn lüäkrkrakt und der
porderung einer gesunden Llutbildung wegen (p 414 D)

Srnpkolilsii.
klleindsreektigte kabrikanten: Hn»z»« â lliàrk, kvlz»?ig. <Z«n«r»I-

n«z»ot liir «11« A«Dvv«1» : <»rl kt»It», Iii«»«el. Direkter Versand naeb
allen Orten, wo nocb kein Depot bestellt. D/g. Laoao kr. 4.—, k^g. Obokolade
kr. 3.— und kr. 2.SD per plund Hettogswiobt. (153

ÜI«<I»«1t«t»8et>«I»-<4»rilItnr: 1 8oka, Hsssli.ljüävtt, illri<-llelcd-!i. ?r. 20«
2 kuuteuils, 2 Dalblauteuils, à kr. 375. î

^.à. ^S8eìllimann, juried
IVIöbellager, Lekiiilänlie 12. (233

Dederstubl liussk. 4us/IebtiseI> Itobrsvssel
?r. 2S.-

^IISASZ. sov^e olo.
?r. II0.- k"r IS.-.

<ZK/iW PKIX, llitsrnzt. iiiizzteülliig isliii IM,

KIeiàtliàr«i, edewisede lV38eIi3ii8tàIt
lirlâ Ornolrsrsi

L ^.. c-lsipsl iri Lassl.
prompte àskûbrung der mir in àktrag

gegebenen ktkekten. (72

kkf»g-Vg!esöi ikki-omg-t'kàgi'spsiisj.
Interessantes Verkabren, pbotograpbien in Oel 2U malen (aul Klas) von über-

rasobsndsr Wirkung, krlsrnbar obne Vorksnntnisse im Aalen oder ksieknsn,
971( probebild ^ur àsiebt. — Prospekt und Preisliste gratis. (D4282O)

B o r O O O c>, Lassl, k'i'öisLti'aLss 73.

Iilavivi'8tükls
mit Aeobanik neuester Konstruktion.

Zeieknungon und Preis-Oourants.

II »«tun«, Iliriok V
(HW!1 Dllkourstrasse 157.

ll.kpllpN/tDliLpàich?üpicn

Verlangen 5ie gefl.^u5tep^pro3pecte

ro
O'

MW" r«r !>»»»«»! LRZ 1319

Hàkliills KkMâbkikbillâeiì
dssinlloierslld, von böobst. àksaugungs-
käbigkoit. Vonàsr^ten vislkaob vmp kokten.
1 Paket mit 6 Ltüok 24 em lang

7 „ breit kr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 breit „ 1.1S
Oürtel dn2u per Ltück 7S Ots. in

eleganten Kartons kr. 1.1S und kr. 1.4D.

kr»« NI»rg»r«tv Hart«»»««
Villa salamander, Ltvvkkorv.

^Ver eins 8ìsIIs Zlu vsr-
Ksbsv dat, insskiert stets
mit LrkolA in äer „8okweiter
?ka.usn-26ituiiA".

4us neuem, disker kür diesen ^weck nickt
verwendetem Material, üamentliek auk die Reise sekr
2u einpkekieu. Lskr beliebt und allen anderen
Systemen vorgewogen. (15( (115553 2!)

preis per Paket Pr. I.3V; Kiirtel SV.

Vorzüge:
SközzklüszzligungzlZliigttit,

eiàll u, dequem. Dillig.
Osrztlicli mMIon.

II
n. Sc LOSN. SànIioi'sti-assS. 2Qric:1i.

«wi-«lL«,-I>k»v»«»»1>1»v<1«, wasekkar, neue patentierte korm. Durck ikre Solidität billiger als )sds
anders Linde. Von ersten (kerwtsn smpkoklen. In Lokaekteln wu 3 und 6 Stuck, kwei' Dualitäten,

°àà"., z uuci ì^Iirnut. I^UDODl Saison
l. t/Iai bis I.llkt.

bei
kipskreie lStsIiIqa«!!« von grosnsvn» k1««»g«Ii»1t, 75D Meter über Meer, kinkacks und AI1n«r»1-

1»it«I«r (^usätws, Sols, Msersalw). vouelie». kriscke kuk- und 2!iogenmilck. Molken. Kuren von grossem
krkolg bei »Iul»ra»nt, Itl«led«»vl,t und l4«i>!t»I»vekt!on«n, bei krkrankungen des Magendarmkanals mit
ikren kolgen. kickt und Lkeumatismus. Lekr empksklsnswert keiner kür k«Ii»nv»I«»v«nt«n und krkvlungs-
bedürktigs. àgenekmster àksntkalt kür Sioinnierlrinekler. Internationale klisutels. Mildes (alpines) Klima,
anmutige, gssekütwts Lage mit pracktvollsr (tussiekt. Waldpark in unmittelbarer Häks. kurkaus renoviert, kam-
kortabel ausgestattet (80 Zimmer mit 120 Letten). Krosser Lpeisesaal mit Perrasse, Lese- und Damen-Salon.
Lillard, deutscke kegeldakn, Pensionspreis, alles inbegrikken, kr. 5—6. kamilisn werden besonders dsrücksicktigt.
knrarwt. — pkkkpDOll. — Prospekte gratis. (319( (L818Lw) <» k«Ick«i»»4V»I»I1», Lssitaer.



ôdiUt citer Stauen-Jeituua — Blätter für î»eu Ijäualidten Brei«

Unsere in den meisten Staaten patentierten Henreka-Gewebe eignen
sich wohl wie kein zweites Fabrikat zur Herstellung von Leib- und
Bettwäsche, namentlich für ganze Rinder-, Töchter- und Braut-Ausstattungen,

sowie hauptsächlich auch für Herrenhemden und Unterkleider
für Militärs, Touristen, Velofahrer und Ruderer.

Unsere Heureka-Stoffe sind aus Ia amerikanischer Baumwolle mit
gezwirnten Garnen gewoben, hergestellt ohne jede Ausrüstung. Die
chemische und technische Behandlung derselben sichern diesen Fabrikaten
die Erhaltung ihrer Weichheit und Durchlässigkeit, worauf das allgemeine
Wohlbeiinden und Behagen zurückzuführen ist, welches diese Wäsche,
ohne zu verweichlichen, auf den Körper ausübt.

Heureka-StoiT ist sehr gut waschbar, schnell trocknend ohne Ein-
oder Auseinandergehen, wie ersteres bei Wollgeweben und letzteres bei
baumwollenen Tricotagen etc. der Fall ist, ferner ist er durchlässiger als
Wolle, verweichlicht nicht wie diese, ohne wie die Leinwand zu kälten,
hält also die gesunde Mitte zwischen beiden. Der Heureka-Stoff
vereinigt auch alle Vorzüge der Tricotage in sich, ohne mit deren Nachteilen

behaftet zu sein; ferner ist unser Fabrikat dauerhafter und billiger
als alle anderen. [396

Verlangen Sie gefl. Muster und Prospekte. ——

Patentierte Henreka-Ntoffe : Torzii«lich
für

Nr. weiss 80
80

crème 80
crème gestreift 80
braun kl. carr. 80

gr. carr. 80
blau kl. carr. 80

10

blau gestreift
bordeaux
türkisch
weiss

Piqué
Zwirnstoff

80
80
80

120
160
180
80
80

165

Ia 3fädig gezwirnt
IIa 2 „ „
Ia 3
Ia 3 „Ia 3 „Ia 3
Ia 3
Ia 3
Ia 3
Ia 3
Ia 3
IIa 2 „IIa 2 „
Ia 3 „Ia 3 „
Ia 3

Leibwäsche
Kinderausstattungen
VorhäDge, Arbeiten

rot
rot gésir.

"I
» I

Damenroben
Kinderkleider
Touristenhemd.
Blusen
Staubmäntel
Reisekleider

Morgenkleider, Jupons

Bettwäsche

Von unbegrenzter Haltbarkeit. Nacb Gutachten ärztl. Autoritäten in sanitärer Hinsicht das Beste.

Broderlen auf Heureka-Stoff in allen Farben. Erodierte Jupons.
(J-130 u. 180 cm breit finden hauptsächlich für Bettwäsche Verwendung.

Direkt nur zu beziehen von; (H 1839 Z)

H. Brnpbacher & Sohn, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

Das Nestle'»«he Kinderniehl wird seit 25 Jahreu ton den erstrn
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. Medaillen.

fes&ëssl
11 NESTI-t

NDERM

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
I ist sehr leicht verdaulich,

Ipdngsmi1

Nestle's Kinder-Nahrung
rhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel.

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [18J (H 1 Q)

Nestle's Kinder-Mrung ist während der Iicissen Jahreszeil, in der jede Milch

leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.
Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen

gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

llotel Hurail, Celerina
Ober-Engadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. [375

Bergmanns
Bilienmiioh-

""ft;
Dresden Ber9J*ann & Co.

Ar Zö»ieh rrMan achte genau auf die
Aschen a/E.

y Schutzmarke :

<" " '"ïKfr"3""«'- j|ê$fdenn
297J

Amerikanische und Eidderminster.

Unsere neuen und reichen Sortimente in

Bettvorlagen und Milieux
in Jute, halb- und ganzwollen, Reps, Brüssel und Moquette, sowie der
beliebten Mesched, Schiras und Axminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

Boden-Teppiche
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, in Tapestry, Brüssel, Moquette

und Axminster

Treppen-Läufer
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Kokos und Manila
Rideaux und Portièren

vom einfachsten bis hochfeinsten Genre, von 8—100 Fr. per Paar,
lauter neue, ausgewählte Muster

Tisch- und Divan-Decken
in Jute, Baumwolle, Wolle, Bourette und Seide in allen Grössen,

Angora-Schaffelle
(echt englische Angora)

in allen modernen und couranten Farben und Grössen,

Smyrna-Teppiche
die so beliebten handgeknüpften Teppiche in allen Grössen und Qualitäten,

von 20 bis 60 Fr. per Quadratmeter [219

Thürvorlagen u. Chinamatten
sparterei corde Coco, Brosses, sowie façonniert

Wachstuch und Ledertuch
sind eingetroffen und werden billigst verkauft bei

219]

(Specialgeschäft für Teppiche aller Art)
zum Weinberg Nr. 6, Zürich.

Die direkteste und billigste Bezugsquelle

sämtlicher Artikel für Damenschusterei
(System Schwaninger) ist die Firma

E. Schwaninger
Sohlenfabrik, Rorschach a. B.

vorm. Solothurn
welche Ware in jedem Quantum zu

Engrospreisen franko ins Haus liefert.
Preislisten gratis und franko. [377

0^* Damen werden stetsfort zu
Kursleiterinnen ausgebildet. Honorar billigst.

Schwerer Frauen-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

Unsere in äsn meisten Staaten patentierten Il««rvlr» <Z«wvd« eignen
sied wokl wie kein zweites kabrikat zur kierstellung von Leid- unci Lett-
wàscbe, namentlich kür ganze Kinder-, löcbter- unci Lraut-änsstat-
tunken, sowie hauptsächlich auch kür kierrenkemden und ilnterkleidsr
kür Mitais, Touristen, Velokakrsr unci Ruderer.

Va««!»« sind ans la amerikanischer Raumwolle mit
gezwirnten Karnen gewoben, hergestellt ohne ^sde Ausrüstung. vis eke-
mische nnà technische Lskandlung derselben sichern diesen Fabrikaten
ciie krbaltung ikrer Weichheit und Durchlässigkeit, worauk das aiixemein«
Wokibeiindon und Uodagen zurückzukükrsn ist, welches diese Wäscke,
okne zu verweichlichen, auk den Körper ausübt.

ist sekr gut waschbar, schnell trocknend ohne Lin-
oder lluseinandergeken, wie ersteres bei Wollgowsbon nnà letzteres bei
baumwollenen kricotagen etc. cier kall ist, kerner ist er durchlässiger als
Wolle, verweichlicht mcbt wie àisss, ohne wie clis lleinwancl zu Kälten,
bait also clie gesunde Glitte Zwischen beiden. ver Ilenreka-Ltoff vsr-
einigt auch alle Vorzüge cier tricotage in sick, okne mit cieren Nachteilen

bebaktet zu sein; kerner ist unser Fabrikat ciauerkaktsr unci billiger
als alle anderen. (396

Verlangen 8ie geil. Muster unci s'rospelcte.

Ml

Nr. weiss 89
80

crème 80
crème gestreikt 80
braun lUI kl. carr. 80

>11 êr- c-trr. 80
blau kl. carr. 80

10

blau gestreikt
bordeaux
türkisch
weiss

ki^uè
^wirnstoff

80
80
80

120
160
180
80
80

165

la 3kàdig gezwirnt
lia 2 „ „la 3

la 3 „la 3 „la 3
la 3
la 3

la 3
la 3
la 3

lia 2 „lia 2 „
la 3
la 3 „la 3

rut ^

»k
Von nnbogroollor linilbstloil. »scii Sàtà zrlll. IntolltSton in onnilàton iiinoiciit lins êooto.

lirvderien ant lieureka-Ltoff in allen Karden. iirodierte lapons.
Ms-130 u. 180 cm breit linden hauptsächlich kür llottwäscke Verwendung.

virât nur zu beziehen von: («1839^)

II. liruphadier à 8«k», àliiikakil» Zà, ^üiirli.

vas IK1i»«1«ri»i«l»1 wird seit 25 lakreu Hon «I«n «ursten
ántoettàlvn <>er Knn^vn « i»>»tol>Ie» und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel kür kleine Hinder und kranke.

loties XlväslllNStll
diplomé. Medaillen.

MM

(iVlilvüxziiIvsr).
^K8t>e'8 Kincisi'-^alii'ung

enthält die desto Lcbwàsrmilch,

^K8tlà Kinclei'-^aiil'ung
(ist sehr lvickt verdaulich,

MVWM

^K8ilö'8 Kinllei'-^alii'ung
rkütot krbrecbsn und viarrkoe,

^68ile'8 Kinljel'-^aiii'ung
ist ein diätetisches Heilmittel.

kìle8ìls'8 l(inl!ki'-^aki'ung
erleichtert das kntwöbnen,

^S8tle'8 Kinliep-^alirung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

^68ils'8 Xînciei'-^àung
ist schnell und Isickt zu bereiten. (18( (kl 1 <)>

ü«8tl«'s liiiià-.Villii'iin'k ist lväliieiid der IieitiSkn .Ilìlll'e^èit, ill der jede Viel,
leielit in «iüi'nnx iil»erxelit, ei» unentllellklielies KInI» unMiuittei kür kleine Kinder.

Vsiìauk in ^.poìiis^sn nnà vroAUSN-HktnàlnnAsn.
Wer einen Lommoraukentkalt in stärkender Lukt eines llocktbales zu machen

gedenkt, dem kann in (oder Leziebung das

II«»t« I Vliii nil. < < I« iiiii»
Odsi-^riNaâiri

bestens empkoblsn werden, tin der Kreuzung der Ltrasso von Lamaden, llontro-
sina und Lt. Idoritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteils, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Vouristencontron
bedingt sind. (375

Lsi-srnsnns

àesden ^ (Do.

àu achte genau auk die ""à' a/k.

^ Lebutzmarke ^

denn
297(

tmàààê ii»! ll!!êmi»îìêl.

llnsers neuen und reichen Sortimente in

LS^voi-la^Sn und
in lute, kalb- und ganzwollsn, Ileps, Lrüssel und No^uette, sowie der
beliebten kisscbod, Lcbiras und äxminstsr Oualitäton, nur neue, stilisierte

Lc>àSQ-1'6x>pie1i6
an vollen, 70 cm. breit, prima Ware, in llapestr/, Lrüsssl, kio^uette

und àminstor

l'rsppSu-I^àfsi-
in llreitsn von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

und Manila
Mäeaux unci I^ortiàren

vom oinkacksten bis kochkoinstöll llenro, von 8—100 kr. per llaar,
lauter neue, ausgewählte Muster

l'isczà- nnà Oi^an-Osv^Sn.
in lute, Laumwollo, Wolle, Lourette und Leide in allen llrössen,

L.n.N0rs.-3c;1iaà1l6
(«eilt «»Allsvl,« Fogor»)

in allen modernen und couranten Karden und (lrössen,

3in^i'nn-1'6x>x>i(z1i6
die so beliebten kandgsknüpkten lleppicbs in allen Vrössen und (Qualitäten,

von 20 bis 60 kr. per Quadratmeter (219

l'ànrvorls.NSn n. Oliinainattsn
sparteroi corde Loco, örossss, sowie kayonnisrt

îavlisinczli nnà I^sàsrtnvli
sind eingetroffen und worden billigst verkaukt bei

219^

(îZxslZiâlASsoliâkì kür ?spxiolis s-IIsr ^k.rt)

2UM ^VsindsrK Xr. 6, !2üriczdl.

vis âirolltoâit« und Lszugs-
cruelle sämtlicher ärtikol kür vamensckustersi
(L/stem Lckwaninger) ist die kirma

8ààgkîi'
80W1MM, R-orsOliStOd. s. k.

vorm. Lolotkurir
welche Ware in ^«ck«o» zu lin»

Arosprol««» tcsnlr« ins Haus liekert.
kreislisten gratis und krank». (377

MM- v»n,«n worden stetskort zu Kurs-
Isitorinnen ausgebildet. Honorar billigst.



©dlfcueticr Jrauen-ilettuug — Blätter für hen Iiäusticfien Krrto

Pensionnat de demoiselles.
Madame Tonmard reçoit chez elles quelques

jeune filles qui désirent apprendre à fond la langue
française; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Neuchâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
Lq-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Youmard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

G

Kleiderstoffen
vom Billigsten bis Elegantesten.

Stets giossartige Auswahl.

Jules Pollag
St. Gallen >

'f* > r„)

c.' "^HELB-BRUGGER
Wäsehefabrlkatton [921b

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Kragen und Manchetten, Cravatten und Hosenträger

Schürzen für Damen, Töchter und Kinder, Taschentücher, Normal-
und Touristenhemden, Unterkleider, Strümpte und Socken, Vor-

hangstotfe, Betlüberwtirfe und Banmwolltücher.
Verkauf en gros et en détail, mi

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

,,'Zum Ehreniels"
Basel.

Komplette Binrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.ihrung

Holz- and Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täter und
ige "m

Pavillons, Portale etc. In Schmiedeisen werden aufs feinste in
Decken), Leuchter, Möbelbesehläge in allen Metallen, Balkons,

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Weitaus den besten und schönsten Bemerhalbleiii
für Männer- und Knabeßkleider in prächtiger Auswahl
und Beriierlelnwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Walter G^ frax, Fabrikant,
160] [H553Y] Bleienbach.

Eiern
Konservierungs-Salz.

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 35 Cts., zu 5
Liter Fr. 1.50, zu 10 Liter Fr. 2.20.

Wiederverkäufer Rabatt. [398
Apotheker Hartmann, Steckborn.

Visit-, Gratulations-,
Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

In einer guten Familie in Vevey wäre
einer Tochter Gelegenheit geboten,

unter günstigen Bedingungen die fran-
zösikche Sprache zu lernen. Liebevolle

Behandlung. Familienleben.
Nähere Auskunft erteilt [392

Mme. Jeaiijaquet,
Rue J.-J. Lallemand I, Neuchâtel.

Gesucht:
400] eine nette, intelligente Tochter von
gutem Hause als Volontärin in ein
kleines Kurhaus. Sehr gute Behandlung

und viel Trinkgeld wird zugesichert
Eintritt sofort. Photographie und Zeugnisse

gefälligst einsenden. Offertt n unter
Chiffre J A postlagernd, Filialpost,Aarau.

bist nicht eigentlich krank, aber
^^11 dn bist nervenschwach und es

fehlt dir an Kraft Ein
empfehlenswertes Mittel zur Erlangung
derselben ist [109

Hornby's Oatmeal (H.-O.)
die vollkommenste vegetabilische Nahrung.

I. Qualität H.-O. Paquet von 1 Ko. Fr. 1.30
»/s Ko. 70 Cts. 1 '4 Ko. 40 Cts.

II. „ „Dundee" Paquet von 1 Ko. Fr. 1. —

>|2Ko. 50 Cts. off p.K. 90 Cts.
III. „ W.-O. offen per Kilo 70 Cts.

Zu haben in allen besseren Kolonial- und
Spezereiliandlnngen. (H 86 Q)

Naturreine hygieinische Enziana und. -Geist,
Wachholder und -Geist destilliert und verkauft unter
Garantie der Naturreinheit diese Specialitäten :

304] (H788Lz) A. Kamer, jun., Arth (Kt. Schwyz).
|e von Jahren erprobt u. von ersten

medizinnaturwissenschaftlichen Autoritäten, berühmte Schutz-u.
Heilmittel gegen aller Art Erkältungen und daher-
rührenden Krankheiten,Magen- und Darmbeschwerden

etc., beseitigen selbst hartnäckigste Leiden in
; kürzester Zeit. Prospekte gratis und franko.

Gebrüder lue & Co., Basel
Reichhaltigste

IVIusikalienlagep und *heihanstalt
619] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch- I

rinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Lämmlisbrunnen 44c.
NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen

werden solid und billig aufgearbeitet. [91

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff.Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Zimmerturnen.
Das neue Zimmerreck, welches zwischen jeder Thüre,

die eine Weite von 85—95 cm hat, ohne Beschädigung der
Thürbalken angebracht werden kann, bietet für Kinder und
Erwachsene den Turnplatz im Hause. — Der Apparat be-
stehtnur aus einer unzerstörbaren Eisonstange mit Schlüssel,
Preis franko Fr. 12.50. (H 1163 Q) [311

Stephan Ospel, Alemannengasse 8, Basel.
Patentierte Universal-Frauenbinde

Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.
w * f^> i bequem. Stück dieser Art. Gürtel

_
'm in 3 Grössen u. 6 Binden à

Binden Fr. 6.50 u. 7.50.
in Tüchliformat. Cf^
Solideste Ausführung in (MOîlQ7
bestem Baumwollstoff. Preis iiinl ' ' i'l j'/l Ii J

_Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6 Binden1à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsendung. 137

Frau E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen). ^

2 bis 3 intelligente Töchter 1
finden günstige Gelegenheit, bei einer
tüchtigen Damenschneiderin unentgeltlich

in die Lehre zn treten.
Auskunft im Ânnoncenhureau d. Bl.

Eine achtbare Tochter
wünscht den [395

Glätteberuf
gründlich zu erlernen. Sie sieht
hauptsächlich auf gute Behandlung und würde
gerne in den Hausgeschäften mithelfen

Gefl. Off. erbittet man unter Chiffre
G1832 c Z an die Annoncenexpedition
Haasenstein & Vogler, Zürich.

m Villa Weinhalden m
hei RORSCHACH

(Kt. St. Gallen).
Ruhige Lage,

a. B.

Töchter-lüstitut Villarose.
Mr. u. Mine. Jordan-Roussy, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H4009L)

Tüchtige Lehrkräfte sichern sprachliche und
wissenschaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [312

Verkauf fTWBJpBMHTMK'PHp Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots. &

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse i

nnd Fran Gehrold, Robes, Marktgasse. (622 A

» Sc
k alle

Ncuheiten

BLUSEN und JUPONS
in allen wünschbaren Stoffen, bestem

Schnitt und Ausführung
zu äusserst billigen Preisen.

Jules Pollag
St.Gallen.

7 Minuten oberhalb der Hafenstation

Rorschach. Grosse, alte Parkanlagen, prachtvoller

Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis
feinste Zimmer. Salons. — Beschränkte Patientenzahl.

Nervenleidende, gemütlich Angegriffene, Ruhe-
und Erholungsbedürftige, Morphinisten finden vorübergehend

oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur
Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und
ärztlichen Leiter [378

Enzler, gewesener Assislenzarzt der

Heil- und Pfleganstalt Königsfehn.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile. zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.
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lL««si«««»t «t« «IsmsisslI«».
Madame V«iui«i»rl1 recoil ode? elles c<usl<zuss

^jeuns killes <^ui désirent apprendre à kond la langue
krsnyalse; leyons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Xeuvtiâtel. Lslls situation,
grands jardins, ombrages, vis de famille et solus dè-
voues. — Rsk. Monsieur le Dasl. st Drok. sjuartler-
ia-leute, 8t. Liaise. bdr. blms. Veuve Vonmard à la
(oudre près kenebâtel. ill 6433 ll) sK74

HausvSrâiSnsi
t ïì »- ID'17 »IX«!» I! II <l ^ <> <7 Il t <7

kmpksbls mein Depot der ueussteu, dewâkrtsn
amerikaniscbsn Original „Dainb^-Ltrickmascbinen.
Dsbrtocbter erbalteu gründlicken Duterricbt.
641^ Dis Vertreterin: (L 3120

Dr. Lvlulâkneekt-kisenrlng, ^sugbansstr. 17,
bussersibl-Wrieb.

S

lileicle^tàn
vom killl^stsll dig Llexàlltestell.

Stets xiosssrtixe ^vswaiii.

«luiss ?OlISN
8l. iZsllen »v

K.' °MLi.H.SMEEW
Wâsczdsksbr'Iicstlorr s921b

14 I»»rl»tpl»1- XI. 11»rlt>zil»t? 14.
Kragen und wanoiieltsn, Lrsvstten und liossntrsger

8vllür?vll kiir vaiQ6ll, l'oàsr uncl Xillâsr, lasedeutiioker, Normal-
unâ lollristeiidemtleii, lillterklviàer, 8trümptv uvà 8ooken, Vor-

IlAllAstotre, ketlukerwiirkv uvâ VallillwoUtiielier.

i^ödel- uuà Lrou^ewarerikadrik
<n 2tS7 »<Z) 2g k'reiestràsse 29

„^»1»» K1Il I7«I»4 «1«"
vssel,

Xoruxlette llünrivbtunssn von tVodnnnssn iu sssoklusvk-
vollster àskildruus oi«suer Xuiuxusilioo,mruue

Noli- oiiil ?«I»tvrmSl>«l, 8Im>pillreii, k»u»rkêltei> l'tilkvr u oil
'ix« "

kortsl« «tv. In Svdininilslseu werden «ukg kviuste iu
Decken), I-snvdtsr, Aiidslkesrklàg« In »II«n LstsIIeu, Làlkou»,

lusiueu IVvrk Stätten »nxekertlst.
"tspsten iu «lieu Oenrss ptsntnren, tsvissvrios «rtistiques),
Dortièren, Vordàllse »lier Art, l'suviebs, Dsïenves, Sronavs
<üur ^inunsrdekorotlon) sind in svdônsteràswsbl in meinen

U»S»sinen vorrätlz. <827

Drosses Dszsr iu prsvktvolleu orisutslisobeu gticksrsien nnd
eodtso »Itvo pvrsisoksn t'vl>l>iekeu.

Drelsvorsnsvklâxs sratls. — ^oieknuuxsu steden ri, Diensten.

àà uuci V^orbangstolks ^jsàsr Art
kauksn Lis mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcbsr
Vorkang-Vsrsandgssebäkt

4. SI«»«r, aur blünslerdurg, ^iirled.
Verlangen Lie bluster. ^193

Will t,i < Fabrikant,
luuj <usssv< Illvivnlisvll.

><0N8e»'viet'ung8-8aI?.
Dm kriseks Lier sin lakr lang aukbs-

vvabrea 2U können, ewxkebls icb ein
siokerss, dslväbrtss blittsl, Line Dortion
2U 1 Inter Wasser kostet 35 Dts., au 5
Inter Dr. 1.50, au 10 Inter Dr. S.S0.

wiederVerkäufer llabatt. ^398
àpotbeker H»rtn,»»i>, Lteckborn.

Visit.-, (^I'ÄtdtlNtiONZ-

liefert scbnell, prompt und billig

kueliàài'ei Wirtk 8t. Kallen.

In einer guten Damilie in Vsvs/ wäre
I einer I'ocbter Delegenkeit geboten,
unter günstigen Ledingungen die Dr»«»
»N»1»>«I>v Gz»r»el>« au lernen. Diebe-
voile Lsbandlung. Damilisnleden.

Habers liuskunkt erteilt s392

Zlmo. ^vniMhuet,
kus i.-i. bsllemancl l, iieucliàl

(ZcSSllàt:
400^ eins nette, intelligente locbtsr von
gutem Lause als V«1««tàri« in ein
kleines Xurkaus. Lebr gute öeband-
lang und viel Drinkgeld vi.d augssiekert
Dintritt sofort. Dkotograpbie und Zeug-
nisss gefälligst einsenden. Olleiti n unter
Dbikkrs d 4. postlagernd, Dilialpost,llarau.

>»i«t « ieilt «ip:«iitlleli KrimIt, »der
W.W M M lili List «vrv«»»vIlHV»vI» mill ««

telilt <>ir »« Itr»Dt! Hl« eni
zi teil Ieii»>ive rien 11il tel ^iir IZrI»nA««K Lerne

I lie 11 »st s109

^oi'nb^^ öaimeal ö.)
âîe?vMmmell8ts vkZktkldli^ellk MiMß.

I. Qualität H.-v. Daczuet von 1 ko. Dr. 1 30
'D ko. 70 Lts. ko. 40 Dts.

II. „ „v««Äv«^^ Daciuöt von 1 ko. Dr. 1. —

'/2K0. 50 Lts.okf x.k. 90Dts.
III. „ 4V.-0. ollen per Kilo 70 (lts.

iîn liabeu in allen besseren kolonial- und
Lpeaereibandlnnxeu. (L 86 <Z>

30-ti (1ì738Id2) /d kgmer, jun., krtk (Xt. Kod^z^).
Is von ^adreu erprvdt u. von orgton inoâisiinnatur-

^visgonsodaktliodon àtorit'âton, dorUdrnto 8edut2-n.
lioilinittol so^on allor ^rt Xrìiàltnnson unâ âador-
rndronâon Xrankdoiton,^la?on- unâ Oarindosod^vor-
cion oto-, dosoiti^on goldgt dartnUo^i^gro dioiâen in

^ ^àestor 2eit. d'rogpoktv gratis noà krinào.

àbi'iiài' Vm L ko., kssel
iî«-ï<-iiiiziill-r>»it<-

jVlusiìtglienIgge? unâ ^Iteiksnstê
619^ Ltsts sorgfältig ergänat. (L 2452 D)
^koinrisrrtsrits üdsr 100,OOO dlunnnnsrir.

titlsrierv krsuko Lsstiiuiuuussstnìiou eobteu l

IVlalsAS rotFvicisn
?r. 24 às Orisinalkässodon von 16 Intor, vorsodon I

rnit dor okd2!io11on Ursprnnssrnar^o. (^rossos lessor!
in Nadoro, Nusoat, ?orto, go^vio in natnrroinon^isod- I

,inon. (I15836X) Iìotk»«der. ?otit dt»no^, <1«»n4v«. I

Xinmpoes iiild Nààvii
verfertigt solid und billig

àziist Olierli, Zäi, dtiiiiiili«briiiiii<!l> 4d.
LL. belters Dolstermöbel und blatrataen

iverdsn solid und dillig aufgearbeitet. s91

Xüv 6 XrnnXsn.
versenden franko gegen Laeknakms

dtt». S llo. tl.Ioilà-jldlZll-Zsìls»
<oa. 60— 70 leiekt bsscbädigte dtüeks der
feinsten Doilstte-Leiksn). <L 623^) /70

Lvrxwann ck Po», wiedikon-^üricb.

2irriiriSi'tiii'iisri.
dio oino >Voito von 85—8ö orn dat, odno Rosod'âdiKUNS dor
l'dnrdalkon ansodraodt vvordvn kann, diotot kür Xiuiivr unà
Lrvvaelisvuo don ^'nrnplats iin Hanso. — Oor Apparat do-
gtodtnnrans oinornnsiorgtördarvn XigonstanSonntLokIUsgel,
d'rois kranko ?r. 12.58. (H 1163 ^311

^1ema.nn6nxas86 8, »»»«I.
?a1ent erte ^r»nvnbìi»«ìv

üueutdskrliekv IVäsekestüeke. Xwk., sol. u.
Llüek äiesor ^Irr. dürtsl

?r. l^.50 u. 7.50.

SoliàSstS

Ltoü'oìiDsXoilkurrolis. (iürtol ivit 6 ì

à ^r. 3.50. Xaekriullino. ^.uswadlssnäun^. 137

l'rau L. 6krigtin^or-keer, dioktsustsiA (8t.

2 là 3 illtelliZvllte löckttzr V
finden günstige lletvgenlieit, bei einer
tüvdtigen Damensebnelderiu uuentgelt-
lieb in die Debrv an treten.

tvskunkt im bnnoneenbnreau d. LI.

M Mdm dài
ivünsobt den >395

(^inttedsruk
gründlicb au erlernen. Lie siebt baupt-
säokliob auf gute liekaudlung und würde
gerus iu deu Lausgssebäkten mitbelfen

Dell. OK. erbittet mau unter Lbikfre
O 1832 v X an die bnnoneenexpsdition
Laasenstein ^ Vogler, Anrieb.

M Viìls VàkzlclM
de!

(Kt. 8t. Qàn).
Lubige Dags,

îl. ö.

Mtà-kstiìui Villsioss.
Ar. u. Awe. àà-k«ii88;', tàiì8â»iie.

Villaroso in unrnittoldaror X'ádo dor Ltadt nnd inniitton
oinos sodönon dartong xoioson, nirnint nur oino dosodränkto
^Vn2ad1 ^oedtor auk und giodort dosdald Xarnilionlodon»
inüttorliodo ?üo8v und aii^vinoino Lildunx. (H 4009 d)

^üodtiso k.odrkräktv giodorn spraodliodo und bvisson-
sodaktliodo àsdilduo^. i^rospokto auk Vorlanxon. ^312

li-àl L?W»WWWM^^WVMM^ kàtlWg
pst ilstêt! "âeil iiâzz!

?ür?ronieuaàè, keise, loureu etv. elexautv mnl praktisvks
Sugl. tailoi' irictâS Lostiiiris

llllklian ^ Kik.. ksknkàassk 77, lümk.
8psoi»Iität: l.ocisn uncj Cksviots. ^

^luster-vopots in 8t.daüon: prall Witwe Lyrist, plorastrasse 7,^!

^ u- 5,
^ alls

IViiilli-iti-il

kl.118^ mill Ml»i8
in ailon wungokdaron Stotkon, dogtoin

Lodnitt unli àgkudrun^
su Uusgorkt ì>idÌKon Ureigen.

àss?(àS
8t.t!âIIeii.

7 bliuuleii oberbald der Lalensta-
tlon Lorsebacb. Orosss, alle Darksnlagen, pracbt-
voiler busbllek auk den Lodsnsss. kinkacbg dis
ksiuste dimmer. Lalons. — Lsscbrâukts Dalisntsn-
aakl. liervenleidende, gemiitlivk /lngegrifsens, lîube-
und Driiolungsbedürttige, worpkinisten ündsu vorüber-
gebend oder bleibend bulnabms. — Drospskts aur
Verfügung.

bnmeldungen rickts man an den Lssitasr und
äraiiicköll Deitsr ^378

l^rtxltZi-, gelMMf ilsslàlià lier

üeil- lilill iìg-lliâts!t XSliigàià.îas,î0 iinÄîis
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lie uicbt, sieb der

dswäbrten Vermittlung des Lauses

IldaLLiiàill Voller
«rsto und ältest« bttuoncen-kxxeditlon

au bedienen, das Inserats in sâmtlivks Leitungen be-
fördert, ancb bei Lsnütaunx vieler louruals nur eines
slnaigen wsnuskriples dedsrt und bei umkangreiebsn

Aufträgen tiöctistsn Iladstt gewäbrt.
Dasselbe ist unavveikslkakt am ebsstsn in der Dage,
bei aller Oarautie kür rascksste und auveriässigsts
buskübrung «irkliciis Vorteils au gswäbren, und, wo

es gewünscbt wird, kompetenten 3at au erteilen.
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